PGR - Wahl 1997





In diesem Jahr wird der Pfarrgemeinderat neu gewählt, und dies ist sicher für das Leben einer Pfarrgemeinde ein bedeutsames Ereignis, weil der PGR das Selbstverständnis und „die Linie“ einer Pfarrgemeinde entscheidend mitprägt.





Die Gefahr ist, daß sich alles um die äußeren Ereignisse dreht, daß man sich zu sehr befaßt mit Statuten, Rechtsvorschriften, Paragraphen, und dabei ganz aus dem Auge verliert, worum es eigentlich geht: eine Gemeinschaft in Christus zu sein, gemeinsam Christusnachfolge zu leben.





PGR - Wahl ist durchaus auch ein „geistliches“ Ereignis: Menschen bekunden ihre Bereitschaft: „Ich bin bereit“ für den Dienst in der Kirche, durch mein Mitdenken, meinen Rat und meine Mitentscheidung, Mitverantwortung wahrzunehmen.





Nicht außer acht zu lassen und sicher anerkennend zu nennen sind diese, die ihre Bereitschaft bekunden, und dann doch nicht gewählt werden. Hier ist nicht Enttäuschung angebracht, vielmehr die Größe zu bewundern, trotzdem in Treue weiter zu dienen ...





Die Fastenzeit und das auf uns zukommende Osterfest soll nochmals verdeutlichen, worauf es ankommt: Erlösung und Heilsgeschehen von Jesus Christus hier und heute zu verwirklichen, gegenwärtig zu setzen, dem Beispiel des Herrn zu folgen in der Kraft des Geistes, in der Freude, vom Geist Gottes erfüllt, Gutes zu tun.





Das wünsche ich unserem gemeinsamen Bemühen um Kirche von ganzem Herzen!
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